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Oktober
// Do. 31.: 
Halloween

November
// Fr. 01.: 
Allerheiligen – Feiertag

// So. 03.:
13 -18 Uhr Verkaufsoffener 
Sonntag, Krefeld-Innenstadt

// Mo. 04.:
8 - 19 Uhr Hubertusmarkt 
in Kempen

// Di. 05.: 
17 Uhr Bezirksvertretungs-
sitzung Hüls, Ökumenische 
Begegnungsstätte 

// Fr. 08.: 
Ab 18 Uhr Lichternacht 
in St. Tönis, Innenstadt

// Sa. 09.: 
17.30 Uhr St. Martin in Orbroich

17.15 Uhr St. Martin in St. Hubert

18 Uhr Kleinkinderzug in Kempen

// So. 10.: 
10.30 Uhr Großer Wintermarkt 
auf der Krefelder Galopprennbahn

17 Uhr St. Martin in Hüls und 
Kempen

// Mo. 11.: 
11.11 Uhr Karnevalserwachen

// Do. 14.: 
14 Uhr Beginn Advents-
ausstellung, Blumen Gerarts

// Fr. 15.: 
17.30 Uhr St. Martin in Tönisberg 

// Sa. 16.: 
17 Uhr St. Martin auf dem 
Hülser Berg, Start ab Parkplatz 
Parkschlösschen 

// So. 17.: Volkstrauertag

11 - 16 Uhr Adventausstellung 
bei Floristik Dicks, Königsstra-
ße 52 in St. Hubert

// Do. 21.: Beginn Crefelder 
Weihnachtsmarkt bis 23.12

// Sa. 23.: 
17 - 22 Uhr Einkaufen bei 
Kerzenschein in Krefeld 

// So. 24.: Totensonntag

// Mi. 27.: 
Nächste Ausgabe HÜLS life

Die Termine haben kein Recht 
auf Vollständigkeit

// Gut zu wissen

Termine in hüls und umgebung

Sanitäre Anlagen
Gas-Heizungen
Ölfeuerungen

47839 Krefeld-Hüls
Doeckelstraße 11
Telefon 97 32 97

Fax 97 32 99

Friedhelm Baldowé
GmbH

Dal 1976
Famiglia 
Santoriello

Hülser Markt 21
47839 Krefeld

Telefon: 733627
www.ristorante-santa-lucia.com

Geöffnet von 12:00–14:30 Uhr
und von 17:30–23:00 Uhr 

Dienstag Ruhetag

Hansa-Haus 
Am Hauptbahnhof 2 · 47798 Krefeld 

www.caritas-krefeld.de
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OIhre Caritas: Service, Hilfe, Sicherheit!
Vielfältige Dienste für den Menschen. 
Fahrbarer Mittagstisch, Häuslicher Pflegedienst, HausNotRuf: 
Wir sehen den Men schen im Mittel punkt. Qualität, Fach kom pe -
tenz und Verläss lich keit zeichnen uns aus. Wir helfen, ver sor gen 
und pflegen, auf Wunsch an 365 Tagen im Jahr. Infos von Mo–
Fr, 8 – 17 Uhr: 0 21 51 / 60 60 70



// Editorial

Liebe Leser,

in Hüls ist ein Hype auf „Boo-
merang Bags“ losgetreten. Auf 
Initiative von Silja Karusseit und 
Maureen Kuprella wurden bereits 
über 500 Stofftaschen genäht. 
Wir haben uns daher in der Näh-
werkstatt umgeschaut. Breetlook 
ist zu jeder Jahreszeit in Hüls 
allgegenwärtig. Ob im Karneval, 
beim Bottermaat, bei der Stadt-
wette von Welle Niederrhein 
(wurde natürlich gewonnen) 
oder zuletzt sogar in der WDR 
Lokalzeit aus Düsseldorf. Auf An-
regung von Hans Surkamp kam 
Dave Hänsel Anfang Oktober zum 
Kochen auf den Markt. In seiner 
Sendung „sehr, sehr lecker“ 

kochte er auf eine pfiffige Art mit 
seinen Zuschauern „Breetlook“ 
– Porree – auf eine Art, die 
einem Nudelgericht ähndelte. 
Breetlook naht so langsam aber 

sicher auch im karnevalistischen 
Sinne. Das Komitee Hülser 
Karneval feierte Anfang Oktober 
40-jähriges Bestehen und gab 
mit „Der Globus eiert, Hüls feiert“ 

das neue Motto bekannt. Freuen 
Sie sich über spannenden Lese-
stoff zu den Themen „Ehrenamt 
bei der Feuerwehr, 20 Jahre 
Ökumenische Begegnungsstätte, 
175 Jahre Männergesangverein 
und Alt-Bezirksvorsteher Norbert 
Minhorst zum 80. Geburtstag. 
Bildimpressionen vom Bottermaat 
runden die Ausgabe ab. 

Wir sehen und hören vonein-
ander, spätestens zur nächsten 
Ausgabe am 27. November!

Ihr/Euer Team von „HÜLS life“
Tobias Stümges 
& Christian A. Kölker
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STEINSCHLAGSCHADEN?

LASSEN SIE SICH 
DIE AUSSICHT 
NICHT VERDERBEN

Wir reparieren Ihre Windschutzscheibe 
kostenlos oder tauschen Sie aus!

Egal ob mit oder ohne Kaskoversicherung.

Infos unter: 
www.scheibenreparatur-toefi .de

Tölke + Fischer Hüls
Tölke & Fischer GmbH & Co. KG 
Kempener Str. 90-92 
47839 Krefeld-Hülswww.vbkrefeld.de
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Wir 

finanzieren

Lebens(t)räume.

„Unser Traumhaus“

Sicher in die eigenen vier Wände

Was immer Sie vorhaben: Ob Erstfinanzierung, 
Anschlussfinanzierung, Modernisierung oder Anlage - 
gemeinsam mit der Volksbank Krefeld eG erhält Ihre 
Finanzierung ein sicheres Fundament. Als Ihr Finanzpartner 
in der Region beraten wir Sie persönlich und direkt vor Ort.



// Sehr, sehr lecker 

Bei uns kommt 
„Breetlook“ 
en dä Pott 

Auf Anregung von Hans Sur-
kamp, ehemaliger Vorsitzender 
des Hülser Werbering e. V., war 
am Samstag, 5. Oktober, der 
WDR mit seiner Lokalzeit aus 
Düsseldorf auf dem Hülser 
Wochenmarkt zu Gast. Dave 
Hänsel kochte mit einigen Hül-
serinnen und Hülsern „sehr, sehr 
leckeres“ rund um das Hülser 
Nationalgericht „Breetlook“. (tob)

Aus Down Under zu uns gekom-
men ist die Begeisterung für Boo-
merang Bags. Die Organisation aus 
Australien möchte sich mit ihrer 
Idee auch bei uns am Niederrhein 
etablieren. Ziel dieser Organisation 
ist es, Taschen und Beutel aus Stoff 
herzustellen, die gemeinsam mit 
uns zu jedem Einkauf auf die Reise 
gehen, weitergegeben werden 
und vor allem auch wieder zurück-
kommen können. 

Silja Karusseit und Maureen Ku-
prella haben dazu vor einiger Zeit 
die Boomerang Bags Hüls Com-
munity gegründet und offiziell auf 
der Webseite der Hauptorganisati-
on in Australien eingetragen. Was 
anfangs mit kleinen Nähgruppen 

sowie Materialspenden angefan-
gen hatte, ist mittlerweile in ganz 
Hüls ein großes, ehrenamtliches 
Projekt geworden, bei dem sich 
schon über dreißig Geschäfte und 
viele ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer aller Altersstufen, 
unter anderem auch Schulen und 
Seniorenheime, beteiligen. Neben 
Welle Niederrhein hat auch der 
WDR über diesen „Boom“ einen 
kurzen Film für deren Lokalzeit 
gedreht. Die 500. Tasche ist 

gerade fertig gestellt worden, 
aber es dürfen und sollen gerne 
noch viele mehr werden. Helfen 
kann jeder, indem man sich 
beispielsweise mit Zuschneiden 
oder Nähen einbringt, ein wenig 
Material für die Beutel (Stoffreste, 
die sich für Taschen eignen, alte 
Tischdecken, ausrangierte Bett-
wäsche) spendet oder die fertigen 
Taschen bügelt. Ausgangspunkt 
eines jeden Beutels ist derzeit das 
Handarbeitsgeschäft „FinJas’s + 
Gäste“ von Silja Karusseit auf der 
Krefelder Str. 22. Dort bekommt 
man bei Fragen viele Infos zu 
diesem Projekt, hier können sich 
alle interessierten Helfer gerne 
melden und Stoffspenden ab-
gegeben werden. (JS)

Grund zur Freude herrscht aktuell 
beim Hülser Heimatverein. Am 
2. Oktober kam NRW-Heimat-
ministerin Ina Scharrenbach 
zusammen mit dem CDU-Land-
tagsabgeordneten Marc Blondin 
mit einem Geldsegen von 95.000 
Euro nach Hüls. Mit dem Förder-

bescheid kann nun das Projekt 
„Erweiterung des Heimatmu-
seums Hüls“ umgesetzt werden. 
Zudem wird eine Neugestaltung 
des Eingangsbereichs in Angriff 
genommen und der Zugang für 
ältere und Menschen mit Behin-
derung erleichtert. (red)

// Nachhaltiger Einkauf 

Boomerang Bags

// Aus dem Heimatverein 

Geldsegen aus Düsseldorf

Silja Karusseit und Maureen 
Kuprella zeigen die 500. Tasche, 
die für Hüls von Hülsern genäht 
wurde. Foto: Jörn Schulte

Vertreter des Heimatvereins sowie von der CDU freuen sich über den 
Förderbescheid der Ministerin Scharrenbach (Mitte). Bild: MHKBG NRW
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// St. Martin in Hüls

Durch die Straßen  
auf und nieder
Am Sonntag, 10. November, steht 
Hüls alljährlich im Zeichen von St. 
Martin. Martinsdarsteller Michael 
Kenis und seine beiden Herolde 
Guido Bönninger und Reiner Geur-
den reiten begleitet von zahlreichen 
Kindern der Hülser Grundschulen 
durch die illuminierten Gassen und 
Straßen von Hüls. Die Aufstellung 
erfolgt auf dem Marktplatz und ent-
lang des Christian-Roosen-Platzes. 
Danach geht es ab 17.15 Uhr wie 
folgt weiter: Tönisberger Straße; 

Beckshof; Konventstraße; Rekto-
ratsstraße; Klausur; Herrenweg 
(vorbei an der illuminierten Burg); 
Rektoratsstraße; Bruckersche 
Straße; Jakobstraße; Kreuzstraße; 
Josefstraße; Krefelder Straße; Auf 
dem Graben; Kirmesplatz. Nach 
der Zeremonie der Mantelteilung 
(gespielt von Wolfgang Martin) 
geht es vom Kirmesplatz über Auf 
dem Graben; Bruckersche Straße; 
Rektoratsstraße und Hülser Markt 
zurück zu den Schulen. (tob)

// St. Martin in Orbroich

Sonne, Mond und Sterne in Orbroich

Am Samstag, 9. November, zie-
hen ab 17.30 Uhr Kinder mit ihren 
bunten Fackeln durch Orbroich. 
Die Aufstellung des Zuges ist um 
17 Uhr am Kindergarten in Mittel-
orbroich. Ab 17.30 Uhr wird der 
Zug angeführt von Martinsdar-
steller Marcel Lohn und seinen 

beiden Herolden Pascal Butzen 
und Carsten Dickmeiss. Der Zug-
weg ist wie folgt: Mittelorbroich, 
Orbroicher Mühlenweg, dann 
Martinsfeuer (der arme Mann 
wird von Bernd Louven gespielt), 
dann bis Mittelorbroich und wie-
der zurück zum Kindergarten. (tob)

// St. Martin auf dem Berg

Benno Dohmen neuer 
Martinsdarsteller am Hülser Berg
Am Hülser Berg ziehen schon seit 
1927 die Kinder mit ihren Laternen 
– immer am Samstag nach dem 
11. November – durch die Straßen 
am Wald, vorbei an den liebevoll 
geschmückten Gärten und be-
leuchteten Häusern. In Begleitung 
ihrer Eltern und Freunde singen 
sie traditionelle Lieder, untermalt 
von der Musik der Kapelle. Diesen 
wunderbaren, stets aktuellen 
Brauch zu erhalten, ist von jeher 
das Bestreben des ehrenamt-
lich tätigen St. Martin-Komitees. 
Unterstützt von den Anwohnern 
des Hülser Berges und der nahen 
Umgebung, die jedes Jahr aufs 
Neue durch ihre große Spenden-

bereitschaft die Durchführung 
des Zuges und die Ausgabe der 
prall gefüllten Martinstüten in der 
malerischen Bergschänke ermög-
lichen. In diesem Jahr findet das 
Traditionsfest somit am Samstag, 
16. November, statt. Aufstellung ist 
um 17 Uhr auf dem Parkplatz der 
Bergschänke Krefeld, Rennstieg 
1, 47802 Krefeld. Zuvor begrüßt St. 
Martin persönlich, in diesem Jahr 
erstmalig durch Benno Dohmen 
verkörpert, die Kinder in der 
Bergschänke. Der Zug zieht dann 
von der Bergschänke über den 
Hohlweg, den Talring und dann 
über den Rennstieg zurück zur 
Bergschänke. (tob)



// einfach nur perfekt 

Bottermaat 2019 



Machen Sie sich mit uns auf die Socken in Richtung Advent…
14. BIS 16. NOVEMBER ADVENTSAUSSTELLUNG

Öffnungszeiten der Ausstellung:
Donnerstag von 14 bis 18 Uhr · Freitag von 8 bis 18 Uhr
Samstag von 8 bis 13 Uhr

Geldolfstraße 21 · 47839 Krefeld
Telefon: 02151 / 730384

Machen Sie sich mit uns auf die Socken in Richtung Advent…
14. BIS 16. NOVEMBER ADVENTSAUSSTELLUNG

Donnerstag von 14 bis 18 Uhr · Freitag von 8 bis 18 Uhr

Geldolfstraße 21 · 47839 Krefeld
Telefon: 02151 / 730384

Obsthof Pilters
Kontrollierter integrierter Anbau

Außerdem: Kartoffeln/Eier/Säfte/Marmelade/Honig/Gemüse/...
Scheifeshütte 9 • 47906 Kempen-St.Hubert

Tel. 0 21 52/51 71 96 • Fax 0 21 52/51 71 18

www.obsthof-pilters.de
Mo.-Fr.: 9-13 Uhr und von 14-18.30 Uhr, Sa.: 9-14 Uhr

Saftige, knackige

Äpfel und Birnen – alle Sorten

...gesunde Vitamine naschen!

sind jetzt da!

Uhren I Schmuck I Trauringe I Bestecke

Studentenacker 1 | 47906 Kempen 
T. 02152 . 2467 | www.juwelier-martens.de

Reparaturen an fast allen Uhren I Eigene zertifizierte  
Meisterwerkstatt I Batteriewechsel I Wasserdichtheitsprüfung  

Gravuren im eigenen Gravuratelier
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Erhältlich bei

Edeka Kempken,

Aral-Tankstelle Pins und

Getränke Füngerlings

in Krefeld-Hüls.

Hülser Straße 482 • 47803 Krefeld 
Tel.: 02151 - 75 47 70
info@bestattungen-schmitz.de 
www.bestattungen-schmitz.de

Tag & Nacht in 
allen Ortsteilen
Tel.: 02151 - 75 47 70

Eigener Abschieds- und Trauersaal | Beratung und 
Durchführung aller Bestattungsarten | Bestattungsvorsorge

BESTATTUNGEN

Neue Wege
für die letzte 
Reise? Wir 
führen Sie.



Bereits zum vierten Mal in Folge 
wurde am 12. September die 
Robert-Jungk-Gesamtschule für 
ihre Bemühungen, im Rahmen der 
Nachwuchsinitiative „CHECK IN 
Berufswelt“, Jugendlichen Ausbil-
dungsberufe näher zu bringen, als 
Check-In-Schule ausgezeichnet. 

In diesem Jahr öffneten 82 
Unternehmen aus Krefeld ihre 
Türen für die Schülerschaft. Ein 
Schwerpunkt lag dabei auf dem 

Thema „Digitalisierung in der 
Arbeitswelt“, welches sich auch 
in dem 2019 neu geschaffenen 
Ausbildungsberuf „Kaufmann im 

E-Commerce“ zeigt.
Die Urkunde nahmen die Aus-
bildungskoordinatoren Petra 
Janzen und Dominik Stratmann 

in Anwesenheit von Oberbürger-
meister Frank Meyer und des 
IHK-Hauptgeschäftsführers Jürgen 
Steinmetz freudig entgegen. (red)

// Auszeichnung

RJ-Gesamtschule 
zum 4. Mal  
ausgezeichnet

// Schüler auf Firmenbesichtigung

Schüler experimentieren im Labor 

Auf Einladung des Spezialche-
mie-Konzerns LANXESS durften 
31 chemiebegeisterte Neunt-
klässler der Robert-Jungk-Ge-
samtschule am 25. September 
im Schülerlabor am LANXESS 
Standort in Leverkusen experi-
mentieren. 

Unter fachkundiger Anleitung 
extrahierten die Heranwachsen-
den Farbstoffe aus Lebensmitteln 
und lösten die herausfordernde 
Forscheraufgabe, aus einem 

Stoffgemisch sechs einzelne 
Komponenten zu isolieren. 
Neben der experimentellen Arbeit 
im Schülerlabor erhielten die 
jungen Menschen interessante 
Informationen zu den unter-
schiedlichen Berufsfeldern und 
Ausbildungsmöglichkeiten im 
Bereich Chemie. 

Abgerundet wurde die Veranstal-
tung mit einer Rundfahrt durch 
den Chempark, einem der größ-
ten Chemieparks Europas. (red)

OB Frank Meyer, Petra Janzen, Dominik Stratmann und Jürgen Steinmetz. Foto: RJ-Gesamtschule

Foto: RJ-Gesamtschule

WWW.lifejournale.de
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Die Ökumene in Hüls funk-
tioniert gut und sie ist lebendig. 
Protestanten und Katholiken 
veranstalten nicht nur zusammen 
zahlreiche religiöse und gemein-
nützige Veranstaltungen, sondern 
sie betreiben auch gemeinsam 
seit 20 Jahren die Ökumenische 
Begegnungsstätte im Nordwesten 
von Hüls. Ein Gebäude, welches 
offen für jede gemeinschafts-
stiftende Veranstaltung und Orga-
nisation ist. Dabei wird das Haus 
in gemeinsamer Trägerschaft der 
beiden christlichen Glaubens-
richtungen durch Steffi Denter 
von der katholischen und Christel 
Lötters von der evangelischen 
Kirche geleitet.

Vom Sportverein bis zum Früh-
stückstisch für alleinstehende 
Senioren findet die komplette 
Spannbreite des gesellschaft-
lichen Lebens in Hüls Raum in der 
Ökumenischen Begegnungsstät-
te. Auch für Einzelveranstaltungen 
bieten die Gegebenheiten des 
kirchlichen Gebäudes ausreichen-
den Platz an. „Uns ist es wichtig, 
dass jeder einen Ort bekommt, 
den er für seine Projekte und 
Veranstaltungen benötigt. Dabei 
soll jedoch immer ein gemein-
schaftsstiftender Grundgedanke 

der Veranstaltung beiwohnen. 
Unter anderem für Künstler, die 
nicht ausreichend bekannt sind 
oder keine eigene Lobby haben, 
soll die Möglichkeit geboten 
werden, hier ihre Kunstwerke 
ausstellen zu können“, sagt Steffi 
Denter. Die Pastoralreferentin 
leitet seit sieben Jahren das „Ö“ 
für die katholische Kirche. Ihre 
evangelische Amtskollegin ist mit 
der Leitung des Hauses bereits 
seit 18 Jahren mitverantwortlich. 
Neben dem Raum für Veranstal-
tungen bietet die Begegnungs-
stätte auch einen Ort der Zu-
sammenkunft aller Konfessionen 
an. „Als mehrere Flüchtlinge in 
Hüls untergebracht waren, war 

es uns ein Anliegen, diese Men-
schen in unsere Gemeinschaft 
aufzunehmen. So haben wir zum 
Beispiel uns darum bemüht, dass 
syrische Mütter zusammen mit 
ihren Kleinkindern an dem Baby-
treff teilnehmen können, welcher 
in unserem Haus stattfindet. 
Außerdem fanden Sprachkurse 
und Gesprächsrunden für die 
syrischen Kriegsflüchtlinge unter 
unserem Dach statt“, erklärt 
Christel Lötters. 

Das weitreichende Veranstal-
tungsangebot wäre ohne die 
zahlreichen ehrenamtlichen Hel-
fer durch die Jahre hindurch nicht 
möglich gewesen. Dabei sind ei-

nige der momentan etwa 20 Hel-
fer schon seit der Gründungspha-
se des Kirchenbaus aktiv dabei. 
Auf die Frage, was sich die beiden 
Leiterinnen der Ökumenischen 
Begegnungsstätte für die Zukunft 
ihres Hauses wünschen, ant-
wortet Christel Lötters: „Das uns 
die zahlreichen ehrenamtlichen 
Helfer, für deren Unterstützung 
wir sehr dankbar sind, uns noch 
die nächsten zwanzig Jahre und 
darüber hinaus erhalten bleiben.“ 
Ihre Kollegin von der katholischen 
Kirche ergänzt: „Und dass wir 
weiterhin so unkompliziert und 
schnell für jegliche Veranstaltung 
den benötigten Raum bereitstel-
len können.“ (JDD)

// 20 Jahre „Ö“

Ein Haus der Begegnung für Jedermann

Christel Lötters und Steffi Denter führen gemeinsam das „Ö“.

Bauleistungen von A bis Z
Kompetenz in Sanierung und Renovierung aus einer Hand

· Bodenbeläge ∙ Tapezieren/Streichen
· Fliesenverlegung · Abbruch
· Trocken- /Akustikbau · Hausmeisterservice

Cemal Reinisch

Botzweg 35a 
47839 Krefeld

Fon +49 (0)2151 7671010 
 +49 (0)178 6786960 
Fax +49 (0)2151 7671009

Mail info@cr-bau.de 
Web www.cr-bau.de www.cr-bau.de



// Herbstfreude

Herbstfest KAB60 Plus

Am 12. Oktober feierte die KAB60 
Plus ihr diesjähriges Herbstfest 
im Heinrich-Joppen-Haus. Als 
musikalische Vertretung für Hans 
Hinkes, spielte Margret van der 
Rydt-Gautsch flotte Lieder auf 

ihrem Flügel zum Mitsingen. 
Willy Görtz und Theaterleiter 
Ludwig Croenenbroeck von der 
Hölschen Komödie belustigten 
mit kabarettistischen Einlagen 
die Gäste. (red)

Beatrix Propper (Organisatorin), Ludwig Croonenbroeck (Hölsche 
Komödie), Margret van der Rydt-Gautsch (Pianistin), Willy Goertz 
(Ehrenmitglied KAB60Plus). Foto: KAB

KREFELD
10.11.19
10.30 UHR

krefelder-rennclub.de / facebook

Herzog von Ratibor-Rennen
Wintermarkt zum Genießen

SIE 
BRAUCHEN 

FRISCHE 
IDEEN?

Irgendwie 0815 ...

Hatten wir schon ...

Passt nicht zu uns ...

Langweilig ...

SET POINT Medien GmbH
Carl-Friedrich-Gauß-Str. 19 | 47475 Kamp-Lintfort | T 02842 92738-0
info@setpoint-medien.de | www.setpoint-medien.de
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// Ehrenamt

Für uns im Dienst – Feuerwehr Hüls 

Für den 17-jährigen Luca Mönke 
und seinen 16-jährigen Freund 
Nick Barthel steht schon der zu-
künftige Berufswunsch fest. Luca 
möchte nach der Beendigung 
seiner Ausbildung Berufsfeuer-
wehrmann werden. Nick hingegen 
konnte sich auch für den Beruf 
als Feuerwehrmann begeistern, 
jedoch sieht er seine berufliche 
Zukunft bei einer Werkfeuerwehr. 

Die beiden feuerwehrbegeisterten 
Jugendlichen sind schon mehrere 
Jahre bei der Jungendfeuerwehr 
Hüls dabei und haben während-
dessen schon zahlreiche neue 
Freundschaften schließen können. 
„Ich habe auf dem Hülser Markt 
eine Übung der Jugendfeuerwehr 
gesehen und seitdem meine 
Eltern immer wieder genervt, dass 
ich doch endlich zur Feuerwehr 
gehen darf “, sagt Nick. Auch Luca 
konnte sich schon sehr früh und 
intensiv für die Feuerwehr begeis-
tern und seine Eltern überzeugen, 
dass er ein Teil der Jugendfeuer-
wehr werden möchte. „Ich bin 
einfach zu einem Übungsabend 
der Jugendfeuerwehr gegangen 
und habe direkt gemerkt, dass es 
etwas für mich ist“, sagt Luca. 

Neben dem abwechslungsreichen 
Programm der Jugendfeuerwehr, 
welches aus praktischen und 
theoretischen Inhalten besteht, 
schätzen die beiden Jugend-
lichen vor allem die Offenheit der 
Jugendfeuerwehr. „Hier ist einfach 
jeder willkommen und wird direkt 
aufgenommen“, resümiert Luca. 
Grade der innere Zusammenhalt 
bei den Mitgliedern wird durch 
die zahlreichen Ausflüge und 
zusätzlichen Aktivitäten gestärkt. 
„Der Berufsfeuerwehrtag, wo 
alle Jungfeuerwehrleute einen 
ganzen Tag auf der Wache sind, 
ist ein absolutes Highlight. Unsere 

Ausbilder stellen Einsätze nach, 
die wir als Team gemeinsam zu 
erledigen haben“, sagt Nick. 
Für beide steht bereits fest, dass 
sie nicht nur nach der Vollendung 
der Volljährlichkeit im Stamm der 
Freiwilligen Feuerwehr Hüls ihren 
Dienst leisten möchten, sondern 
auch hauptberuflich als Feuer-
wehrmänner arbeiten wollen. 
„Während man in der Jugendfeuer-
wehr ist, hat man genug Zeit, um 
herauszufinden, ob die Feuerwehr 
überhaupt etwas für einen ist“, 
erklärt Nick. Damit Luca in Zukunft 
als Berufsfeuerwehrmann arbeiten 
kann, macht er momentan eine 

Ausbildung zum Anlagemechani-
ker für Sanitär- und Klimatech-
nik, da eine abgeschlossene 
Ausbildung eine Voraussetzung 
für die Tätigkeit als Berufsfeuer-
wehrmann ist. Nick möchte auch 
als Feuerwehrmann nach der 
Beendigung seiner Schullauf-
bahn tätig werden. Er hingegen 
strebt eine Ausbildung bei einer 
Werkfeuerwehr an, wo er und sein 
Team zukünftig für die Sicherheit 
eines großen Fabrikgeländes oder 
Flughafens zuständig ist. Neben 
der Feuerwehr ist Luca beim 
Hülser SV in der Fußball A-Jugend 
aktiv. Außerdem besucht er gerne 
Eishockey- und Fußballspiele. Nick 
spielt im Handballteam des Hülser 
Sportvereins und ist aktiver Mess-
diener in St. Cyriakus. 

Die Jugendfeuerwehr trifft sich 
jeden zweiten Mittwoch in der 
Hülser Feuerwache zwischen 
19 und 21 Uhr. Interessierte sind 
willkommen und können jederzeit 
an den Trainingseinheiten der 
Jugendfeuerwehr teilnehmen. 
Um an dem Training der Hülser 
Feuerwehr teilzunehmen, muss 
ein Mindestalter von 12 Jahren 
erreicht sein. (JDD)

Luca Mönke und Nick Barthel.



// Neues aus der Bezirksvertretung

Zuwendungen an Hülser Vereine 

Vor der Sitzung der Bezirksvertre-
tung Hüls am 11. September gab es 
freudige Augen. Bezirksvorsteher 
Hans Butzen überreichte im Hein-
rich-Joeppen-Haus symbolisch die 
bezirksbezogenen Mittel an Hülser 
Vereine und Institutionen. So unter-
stützt die Bürgervertretung die 

Veranstaltungen und Tätigkeiten 
des Heimatvereins für die Sanie-
rung des Ehrengrabes von Franz 
Kleinheyer, den Männergesangver-
ein Hüls, bei dessen Feierlichkeiten 
zu ihrem 175-jährigen Bestehen, 
sowie die Jugendarbeit der beiden 
Kirchenkonfessionen. (JDD)

Botzweg 55a Tel.: 02151-730456
47839 Krefeld-Hüls Fax: 02151-736768

alofsundsohngmbh@gmx.net

● Bautrocknung Alt- und Neubau
● Bautrocknung 
 nach Wasserschäden
● Sanierungskonzepte
● Vermittlung von sämtlichen
 Sanierungsmaßnahmen durch
	 ortansässige	Fachfirmen

St.-Huberter-Landstraße 25 · Hüls
Tel. 6599966

angelika.prove@web.de
Mitglied der Handwerkskammer Düsseldorf

Inh. Angelika Alofs

v.l.: Julia Focken (Messdienst Gemeinschaft St. Cyriakus – 810 Euro), 
Jonathan Görtz und Leon Schwager (Katholische Pfarrjugend Hüls 
– 810 Euro), Ina Gruppe und daneben Gisela Karsch (Jugend der evan-
gelischen Kirchengemeinde Hüls – 1.000 Euro), dahinter Peter Rumohr 
(Männergesangverein Hüls – 1.000 Euro), Gottfried Andree (Heimatver-
ein Hüls – 1.500 Euro) und Bezirksvorsteher Hans Butzen. 

// BOULETURNIER

Heino Pesch 
gewinnt 
Der Hülser 
Bürgerverein 
veranstal-
tete am 8. 
September 
mit einem 
neuen Teilneh-
merrekord von 64 Personen 
zum 13. Mal sein Bouleturnier. 
Die Teilnehmer aus nah und 
fern waren sichtlich zufrieden 
und das zeigte sich durch die 
gute Stimmung allgemein und 
dem Spaß am Boulespiel. Hülser 
Stadtmeister wurde Heino Pesch 
mit Josef Leuschten. (red)

// Ab in die fünfte Jahreszeit

Der Globus eiert, Hüls feiert  

Das Komitee Karnevalszug Hüls 
1979 e.V. hat am 5. Oktober sein 
40-jähriges Bestehen mit einer 
karnevalistischen Party gefeiert. 
Den Auftakt machte die Krefelder 
Band „Jeck United“. Im Anschluss 
daran heizte die Kölsche Band 
„RÄUBER“ den Partygästen 
ordentlich ein. Im Rahmen der 

Party wurde auch das Sessions-
motto für den Zug am 25. Februar 
bekannt gegeben: „Der Globus 
eiert, Hüls feiert“. Anmeldungen 
für den Zug werden noch bis 
31. Januar entgegen genommen. 
Ein entsprechendes Anmelde-
formular gibt es unter www.
komiteekarnevalszughuels.de. (JDD) Foto: Jamie Duponcheel

nächste ausgabe: 27.11.2019
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// 175 Jahre Gesang

Männergesangverein – zwischen Tradition und Moderne 

Als ein fester Bestandteil gehört 
der Männergesangverein schon 
seit 175 Jahren zum kulturellen 
Leben von Hüls dazu. Die 29 Sän-
ger des Männerchores feierten 
am 29. September in der Kirche 
St. Cyriakus zusammen mit den 
Mainzern Hofsängern und zahl-
reichen Gästen die vielen Jahre 
des Vereinsbestehens. Trotz aller 
Freude über die weitreichende 
Tradition und Historie hat der 
Gesangsverein auch einen Grund 
zur Sorge: Es lässt sich schwer 
musikalischen Nachwuchs finden. 
Am Anfang der Vereinshistorie 
standen 16 junge, musikbe-
geisterte Männer, die am 25. 
Februar 1844 in der Gaststätte 
„Zur Post“, dem heutigen Santa 
Lucia, den Verein gründeten. Es 
dauerte weitere acht Jahre, bis der 
Gesangsverein sein Debüt hatte. 
Bei einem Wohltätigkeitskonzert 
sangen die Chormitglieder dann 
erstmalig öffentlich. Während der 
wohltätigen Veranstaltung kam 
die damalige stolze Summe von 

72 Thaler zusammen. Im Laufe der 
Jahre kamen immer wieder neue 
Mitglieder und Chorleiter dazu 
oder verließen den Verein, doch 
die männliche Geselligkeit und 
Kameradschaft blieb all die Jahre 
hindurch bis heute bestehen. 
Abseits der großen Konzerte 
ist der Verein in Hüls beim 
Adventssingen im Altersheim am 
Beckshof, an zahlreichen Gold- 
und Diamantenhochzeiten sowie 
Geburtstagen anzutreffen. 
Vor allem die Geselligkeit wird 
bei den Musikbegeisterten groß-
geschrieben. So unternimmt der 
Chor durchgängig zahlreiche 
Reisen. „Wir sind unter anderem 
schon nach Österreich und in 
die Pfalz gefahren. Einer meiner 
persönlichen Höhepunkte war 
die Fahrt nach Dresden, wo wir in 
der Frauenkirche vor zahlreichen 
Touristen singen durften“, erzählt 
Vorsitzender Peter Rumohr (60).
Doch der Verein hat große 
Nachwuchsprobleme und der 
momentane Altersdurchschnitt 

der Mitglieder ist sehr hoch. 
Mit diesen Problemen steht der 
Hülser Männergesangverein nicht 
allein, sondern viele Chöre dieser 
Art haben mit solchen Heraus-
forderungen zu kämpfen. Dabei 
ist nicht selten die Existenz des 
jeweiligen Männerchores bedroht. 
„Als ich 1989 eintrat, waren wir 
noch an die 50 Sänger. Heute hat 
der Verein nur noch 29 Sänger. 
Die Interessen innerhalb der 
Gesellschaft haben sich einfach 
verändert. Heutzutage hört man 
lieber Musik, statt sie selbst zu 
machen“, erklärt Rumohr. Dabei 
versucht der Männergesangverein 
vieles, um neue Mitglieder zu wer-
ben. Neben der generellen Offen-
heit für Interessierte erweiterten 
die gesangliebende Männertrup-
pe zunehmend ihr musikalisches 
Repertoire. Abseits traditioneller 
Kirchenstücke singen die Musik-
begeisterten auch Musical- und 
Filmlieder wie „Der Kreis des 
Lebens“ aus dem weltberühmten 
Streifen „König der Löwen“. 

Interessierte Jugendliche und 
Männer können mit dem Verein 
über dessen Internetseite www.
mgv-huels.de in Kontakt treten. 
Es gibt keine Voraussetzungen für 
die Teilnahme an den Gesangs-
stunden. Nach einer vierwöchigen 
gegenseitigen Kennlernphase 
werden Neumitglieder in den Ver-
ein aufgenommen. (JDD)



// Herzlichen Glückwunsch

Alt-Bezirksvorsteher Minhorst feierte 80. Geburtstag

Trotz seines Ruhestandes kann Nor-
bert Minhorst doch nicht ganz von 
der Politik ablassen. Noch immer 
ist der ehemalige Bezirksvorsteher 
parteipolitisch aktiv. Ein engagierter 
Bürger, der maßgeblich die Geschi-
cke in Hüls für 24 Jahre und darüber 
hinaus mitbestimmt hat. 

Hüls ist für ihn eine Herzensan-
gelegenheit. Der CDU-Politiker ist 
nicht nur im Dorf des Seerosen-
blattes geboren, sondern er ver-
brachte auch alle seine bisherigen 
Lebensjahre in Hüls. „Nur während 
meiner Studienzeit in Köln habe 
ich kurz außerhalb gewohnt. Aber 

an Wochenenden ging ich wieder 
nach Hause“, blickt Minhorst 
zurück. Seine Verbundenheit zu 
Hüls drückte sich auch in seinem 
politischen Engagement aus. Im 
Alter von 30 Jahren trat er der CDU 
bei. Dieses Jahr feierte er seine 
50-jährige Parteimitgliedschaft. 
„Ich wurde damals von meinem 
Lehrer angesprochen, ob ich nicht 
auch Parteimitglied werden möch-
te. In der CDU suchte man damals 
noch jemanden, der im Bereich 
Sport Kenntnisse hatte“, sagt 
der ehemalige Bezirksvorsteher. 
Als studierter Diplomsportlehrer 
und Leiter des Sportamtes Kem-

pen-Krefeld und später des Krei-
ses Viersen konnte er ideal diese 
Lücke füllen. Bereits 1985 wurde er 
zum Bezirksvorsteher von Hüls ge-
wählt. Dieses Amt führte er ganze 
24 Jahre aus. Heute noch gehört er 
dem Vorstand der CDU-Hüls an. 

„Meine Amtszeit als Bezirksvor-
steher war eine sehr spannende 
Zeit. Als ich mein Amt antrat, hatte 
Hüls noch keine 14.000 Einwohner. 
Nachdem ich den Posten als Be-
zirksvorsteher niedergelegt hatte, 
war Hüls um etwa 3.000 Einwohner 
reicher“, erklärt Minhorst. Das heu-
te als Legoland in Hüls bekannte 
Gebiet, welches in etwa ab der 
Roßmühle beginnt, wurde maß-
geblich von dem Wirken damaliger 
Kommunalpolitiker geprägt. 

Neben seinem politischen Amt 
war der Bezirksvorsteher, auch in 
karnevalistischen Gefilden anzu-
treffen. Eine Delegation des Sech-
serrates fragte seine Frau Helga 
und ihn, ob sie als Prinzenpaar der 
Session 1986/87 auftreten würden. 
Bei der Prinzenproklamation fehlte 
dann natürlich zu Beginn der Sit-
zung der damals frischgewählte 
Bezirksvorsteher. Im Saal brodelte 
schon die Gerüchteküche. Wo ist 
denn unser Bezirksvorsteher? Hat 
er es denn nicht nötig, hier zu er-

schei- nen? 
Oder ist seine Frau und er das 
neue Prinzenpaar? Waren Über-
legungen, die durch viele Köpfe 
der damals Anwesenden gingen. 
Das Geheimnis des fehlenden 
Bezirksvorstehers konnte dann 
letztendlich gelüftet werden. Als 
Helga I. und Norbert I. betraten 
die Eheleute letztendlich den 
vollen Heinrichsstift. „Es war ein 
schönes Erlebnis“, resümiert 
der ehemalige Karnevalsprinz. 
Nach einem spannenden und 
abwechslungsreichen, politischen 
Leben genießt Norbert Minhorst 
zusammen mit seiner Ehefrau 
Helga den wohlverdienten Ruhe-
stand. Seinen 80sten Geburtstag 
feierte der Kommunalpolitiker am 
18. September im kleinen Kreis in 
Winterberg, wo seine Frau und er 
eine Eigentumswohnung in unmit-
telbarer Nähe zum Wintersport-
gebiet besitzen. Mit der Familie 
wird in Hüls im kleinen Kreis nach-
gefeiert. Auf die Frage, was er sich 
für die Zukunft wünscht, antwortet 
der 80-Jährige: „Für mich persön-
lich wünsche ich mir noch viele 
und gesunde Lebensjahre an der 
Seite meiner Frau. Und ich hoffe 
für Hüls, dass das Freibad in Zu-
kunft erhalten bleibt.“ (JDD)
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// PR-Advertorial – Nutzfahrzeug-Kompetenzcenter Krefeld-Fichtenhain:

Mercedes-Herbrand plant Eröffnung zum Jahreswechsel

Die Arbeiten an dem neuen Nutz-
fahrzeug-Kompetenzcenter von 
Mercedes-Herbrand gehen in die 
Schlussphase. Der Bau der Außen-
fassaden der Nutzfahrzeug-Werk-
statt, des Ersatzteillagers und der 
neuen Fahrzeugausstellung sind 
weitestgehend abgeschlossen. 
Nun startet der Innenausbau und 
die Gestaltung der Außenanlagen 
und Hofflächen. Bei der architek-
tonischen Planung des neuen Be-
triebes wurden in allen Bereichen 
die speziellen Anforderungen von 
schweren Lastwagen, Omnibus-
sen, Wohnmobilen und Trans-
portern berücksichtigt – auch an 
die übergroßen Giga-Liner wurde 
hierbei gedacht. In der Werkstatt 
in Krefeld-Fichtenhain können die 
großen Lkw gewartet und repariert 
werden, ohne den Auflieger und 
Anhänger abzukoppeln. Falls ein 
Fahrzeug einmal nicht innerhalb 
unserer verlängerten Öffnungszei-
ten von 7 bis 22 Uhr fertiggestellt 
werden kann, stehen für die Fahrer 
zwei Schlafräume kostenfrei zur 
Verfügung.
Die Fahrzeugausstellung ist natür-
lich auf Nutzfahrzeuge ausgelegt: 
der große Schauraum bietet Platz 
für die aktuellen Transporter- und 
Reisemobil-Modelle. Darüber 
hinaus ist die Aufnahme einer 
zusätzlichen Wohnmobilmarke 
geplant. Auf der großzügigen Hof-
fläche sollen zukünftig über 100 ge-
brauchte Transporter (Junge Sterne 
Transporter) präsentiert werden.
Um die nötige Kompetenz zu 
bündeln, ziehen mehr als 80 
Mitarbeiter des bestehenden Nutz-
fahrzeug-Teams aus Mönchen-
gladbach und Krefeld an den 
neuen Standort um. Zusätzlich 

sollen sukzessive zwanzig neue 
Stellen besetzt werden. Damit wird 
die Mitarbeiterzahl mittelfristig auf 
über 100 aufgestockt werden. Die 
Bewerbungsphase läuft aktuell 
noch – für Informationen zu unse-
ren Stellen besuchen Sie uns auf: 
www.herbrand.de/karriere 

Durch die Spezialisierung auf Nutz-
fahrzeuge und die Grundfläche des 
Geländes von 50.000 m2 können 
wir unseren Kunden zusätzlich 
zum Verkauf und zum Werkstatt-
service eine Vielzahl weiterer 
Transporter- und Lkw-spezifi-
scher Dienstleistungen anbieten: 

Waschanlage für Transporter, 
Fahrzeugaufbereitung und -pflege 
für Transporter und Lkw, Lkw-und 
Transporter-Vermietstützpunkt, ca. 
20 Transporter und Lkw vor Ort 
und Zugriff auf CharterWay und 
VanRental Mietpool mit einer Viel-
zahl von Sonderaufbauten.

Herbrand Niederrhein GmbH & Co. KG
Krefeld - Verkauf & Service, Magdeburger Str. 80
Mönchengladbach - Verkauf & Service, Krefelder Str. 180

Hotline 0 800 801 901 0 (gebührenfrei)
www.herbrand.de

Bocholt • Borken • Emmerich • Geldern • Gescher
Goch • Heinsberg • Kevelaer • Kleve • Krefeld 
Mönchengladbach • Straelen • Wesel • Xanten 

Der Feierabend kann kommen. Muss er aber nicht.
Jetzt noch stärker: Die X-Klasse mit V6-Motor.

*Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert: 
9,3/7,9/8,4 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 222 g/km.

1 Ein Leasingbeispiel der Mercedes-Benz Leasing GmbH, Siemensstr. 7, 
70469 Stuttgart, für Gewerbekunden. Alle Preise zzgl. der gesetzlich 
geltenden Umsatzsteuer. Angebot gültig bis 31.12.2019. Abb. 
enthält Sonderausstattung. Ist der Darlehens-/Leasingnehmer 
Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein gesetzliches Wider-
rufsrecht nach § 495 BGB. 2 Die angegebenen Werte wurden nach 
dem vorgeschriebenen Messverfahren ermittelt. Es handelt sich um 
die „gemessenen NEFZ-CO2-Werte“ i. S. v. Art. 2 Nr. 2 Durchfüh-
rungsverordnung (EU) 2017/1152. Die Kraftstoffverbrauchswerte 
wurden auf Basis dieser Werte errechnet. Aufgrund gesetzlicher 
Änderungen der maßgeblichen Prüfverfahren können in der für die 
Fahrzeugzulassung und ggf. Kfz-Steuer maßgeblichen Übereinstim-
mungsbescheinigung des Fahrzeugs höhere Werte eingetragen 
sein. Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug 
und sind nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Ver-
gleichszwecken zwischen verschiedenen Fahrzeugtypen. Die realen 
Verbrauchswerte sind u. a. abhängig vom Fahrzeuggewicht und von 
den gewählten Ausstattungen. 3 Unverbindliche Preisempfehlung 
des Herstellers.

Unser Leasingbeispiel1 für Gewerbekunden:
X 350 d 4MATIC PROGRESSIVE EDITION*, 2

Kaufpreis ab Werk3 40.800 €

Gesamtbasiswert 40.800 €

Leasingfaktor 1,056 %

Laufzeit in Monaten 48

Gesamtlaufleistung 40.000 km

Überführungskosten 780 €

48 mtl.Leasingraten
inkl. GAP Unterdeckungsschutz à 399 €




